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Unterhaltungsbeilage der Saale Feitung
Kunſt Leben Wiſſen
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Kurze Klaſſenverſöhnung
Nachdruck verboten

Vor einer Berkiner Strafkammer ſtanden dieſer
Tage ein Graf ein Friſeur eine Freifrau eineDame namens Puſſi ein Arzt ein Schuh
macher und andere die kürzlich alle einträchtig aus
einem nächtlichen Spielklub ausgehoben wurden

Um einen Tiſch Sie fanden gleichſame reiht Spielend ſich
eifrau und Und aller StandesDie Dielenmaid Dünkel wich

Feudaler Graf
Und ein Frifeur
Ein Bauherr und
Ein Stukkateur

Wie war dies Wunder
Nur vollbracht
Geeint die Klaſſen
Ueber Nacht

Ja über Nacht
Dies iſt das Wort
Und der Roulett Tiſch
War der Ort

eeanee

Die Sipo kommt
Jns Auto Marſch

Faites votre jeu
Klingt nicht ſo barſch

Jm Laſtauto
Entſernt ſich weit
Die Freifrau von
Der Dielenmafd

Der Bauherr ſchneidet
Den Stukkateur
Der Graf vermeidet
Den Friſeur

Wie ſchade nur
Sie war ſo nett
Die Klaſſeneinheit
Am Roulett Nehk

Heimkehr
Von

Hans Fr Blunck
Rachdruck verboten

Der Herbſt lag über dem Land Die Luft war glashell
nicht ſo klar wie der Frühling ſie bringt aber bunt wie
Kirchenfenſter in flimmernden Farben Klaus Ewers
ſtapfte mit ſchweren Schritten über den Deich ſeinem Hei
matdorfe entgegen Mitunter zögerte er ſchien etwas zu
überlegen dann fiel ſein Auge unruhig auf das zerriſſene
Vorland über den grauen Strom der ſich in endloſer ite
dehnte und wieder hinüber zu der tiefen grünen Marſch
ch geduckten Höfen und ſchräg nach Oſten neigenden
ſchen
Klaus Ewers nahm plötzlich die Mütze vom Kopf und

ſtrich durch die e wolligen re als hätte er etwas
Schweres zu bedenken begann leiſe mit ſich ſelbſt zu reden
im wiegenden Gang der alten Matroſen über den Deich

War zwanzig Jahre drüben geweſen der Alte und er
hatte wenig gehört was aus den Seinen geworden war
aus den paar Menſchen die er zurückgelaſſen hatte als er
glaubte mit der Heimat nicht mehr leben zu können Er
hatte ja alles vergeſſen was aus der jungen Zeit zu ihm
herüberklang war auf den Flußdienſt gegangen drüben in
China und hatte jahrelang keinen Menſchen zu Geſicht be
kommen der etwas von Hauſe wußte

Sie hatten ihn geſucht damals als er den Streit ge
habt hatte und der Steuermann bluten mußte Ja geſuchthatten ſie ihn aber Klaus Ewers hatten ſie nicht hefunben

der war drüben auf dem Fluſſe geweſen der fuhr oben auf
dem Jangtſe auf dem Engländer Wie lange war das her
Fünfzehn oder zwanzig Jahre er wußte es nicht mehr

Aber dann war wieder ein großer Streit gekommen
der Krieg der alle Völker gegeneinander führte und der ſie
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aus allen Gleiſen geworfen hatte kreuz und quer bis
Klaus Ewers in die Heimat kam er wußte ſelbſt nicht wie

Der Alte blieb ſtehen und taſtete unruhig mit den Hän
den über ſeinen blauen Rock Oh ſie wohl noch etwas von
ihm wußten ob es noch Leute gab die von ihm gehört

hatten Was ſein Weib wohl machte und der Jung den
er zu Hanſe gelaſſen hatte der zwei Jahre geweſen war als
er wegging

Eine Bank ſtand halb verſteckt hinter dem Deich unter
zerzauſten Hollunderbüſchen Klaus Ewers blickte ſich ängſt
lich um als könnte ihn jemand ſehen dann ſetzte er ſich in
die eine Ecke drängte ſich eng ins Geſtrüpp und ſchüttelte
leiſe den Kopf zu ſeinen eigenen Gedanken Er fühlte wie
die Angſt in ihm aufſtieg vor der Zeit und vor den Men
ſchen und doch wie eine wunderliche Sehnſucht ihn trieb
eine Furcht und eine Spannung wie es wohl der Frau
gehen möchte und ob der Jung noch lebte und das Haus
und das Dorf

Der Alte kniff die Lippen zuſammen und ſchüttelte ſich
als wollte er etwas abwehren und das Weib und der
Jung und das Dorf

Klaus Ewers ſprang plötzlich auf ſchüttelte verwirrt
den Kopf zog die Mütze tief über die Stirn und lief mit
großen ſtolpernden Schritten weiter Seine Augen waren
rroß blickten ängſtlich und froh zugleich über das Land die

bunten Dächer und den Turm Sein Atem ging raſch und
ihm war als kennte er die ſalzige ſchwere Luft als könnte
ſie ihn geſund machen und all die Zeit die dazwiſchen lag
verlöſchen vergeſſen machen

Ein paar Seefiſcher bater abſeits und ſprachen vom
Krieg und ihren Kuttern ſonſt war der Alte der einzige
Gaſt im Krug Die Böen flogen wie flatternde Schleier vor
den Fenſtern entlang Fern überm Strom den man von
den Fenſtern ſchräg über dem Deich ſah ſtiegen die Abend
wolken wie dunkle Wölfe zur Höhe Ein Nebelfeld kroch
grau und ſchwankend vom Waſſer herüber und trug den
herbſtlichen Reif über das Land er Eichbuſch brannte
rotbraun und trug dünnen flatternden Rauch

Der junge Wirt kam zu Klaus Ewers und fragte nach
ſeinem Begehr Der Alte wiegte langſam den Kopf ſah
den andern furchtſam geſpannt an und beſtellte etwas Ein
paar junge Burſchen mit blauen Matroſenröcken die wohl
auf Urlaub waren kamen hinzu und an ihn halb neu
gierig an Es waren die Brüder des Wirtes derbe Ge
fellen die ſich gleich ſahen als wären ſie aus einer Form
gegoſfen Sie begannen über Schiffe zu ſprechen über Mäd
chen und über Schlachten die ſie geſchlagen hatten

Er trank ſein Glas leer und ſtellte es hart auf den
Tiſch Der Wirt kam und wollte es füllen aber der Alte
ielt ihn plötzlich am Handgelenk und zögernd und ängſtlich

am es über ſeine Lippen Was Neues
Der andere ſchüttelte gleichgültig den
Der Alte ſchien zuſammenzuſchauern und ſchwieg eine

lange Weile Dann als hätte er etwas vergeſſen begann
er noch einmal Kennſt die Anna Ewers du Und
dann Oder ich mein die Anna Albers ſo hieß ſie ja wohl
früher vor zwanzig Jahren

Der andere ſah ihn verwundert an und wußte nicht
recht was er von ihm halten ſollte Die die ſoll ich
wohl kennen

Klaus Ewers ſah den Wirt ängſtlich an und packte ſei
nen Arm feſter als müßte der ihm Rede ſtehen War n
hübſche Deern du Und dann wie in überſtürzter Er
innerung Und tanzen konnte ſie und arbeiten und lachen

und und was macht der Jung
Der Wirt riß ſich mit einem Ruck los und ſah den an

dern an als rede er mit einem Wahnſinnigen

Die verhexte Stadt
Eine heitere Spitzbubengeſchichte von

Karl Ettlinger
9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch mir auch ſagte der Eingelochte Jch ſteh hier im

Namen des Geſetzes
Gut für Sie wenn Sie das einſehen ehe Sie die ganze

Schäxfe des Geſetzes kennen lernen
J wo Herr Aſſeſſor Jch krieg meine drei Wochen ver

m durch die Unterfuchungshaft und dann Adſchö alte
Hütte

Wenn Sie ſich da nur nicht täuſchen Kennen Ste
den Rechtsanwlat Meier III

J das ein guter Verteidiger Nein den kenn ich nicht
Jch hab noch nichts mit dem Gericht zu tun gehabt

Lügen Sie nicht ſo frech Sie ſind ſchon dreimal vor
beſtraft Sie wiſſen doch warum

Weil ſie mich erwiſcht haben
Beim Betteln Schämen Sie ſich nicht

O doch vor meinen Kollegen Daß i chnicht ſchneller
laufen konnte

Skraeitel haben Sie keines
rgefühl is was für Rothſchilds

Diesmal aber haben Sie geſtohlenGeſtohlen icht bloß geklaut
eben Sie keine ſo unverſchämten Antworten ſonſt laſſe

Können Se machen Herr Aſſeſſor Jch hab Sie nicht
um die Unterredung gebeten

Der Aſſeſſor wurde von Frage zu Frage erregterWeder Drohungen

noch Verlockungen machten Eindruck
Das mitetlalterliche Syſtem des Folterns hatte doch ent

ſchieden ſeine Vorzügel dachte Funke

Muß ich wohl Herr Aſſeſſor Aber ich bitte um mib
dernde Umſtände es war bloß n ganz kleiner Hund

Ein Forterrier Das wiſſen wir Der Hund gehörte der

Hund geſtohlenWeil ein anderer da war,
Und warum ſtehlen Sie übe pt Hunde

G

ich Sie abführen

Was
ſollte man mit dem Burſchen anfangen

Sie geben aber zu den Hund geſtohlen zu haben

Privatiere Bergmann Warum haben Sie gerade dieſen

Jch bin Tierfre Herr r31 lügen Sie ſchoſt wieder Sie frecher Menſch
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Biſt wohl wunderlich du das iſt doch meine Mutter
Klaus Ewers duckte ſich plötzlich als wollte ihn jemand

niederſchlagen und atmete tief und keuchend Dann kam es
noch einmal wie ſtöhnend über ſeine Lippen Und das
wer ſind die da Er wollte auf die Matroſen weiſen und
fühlte doch daß er die Hand nicht heben konnte

Der Wirt ſchüttelte erſtaunt und mitleidig den Kopf
Das ſind meine Brüder von meinem zweiten Vater

Du biſt wohl weit hergekommen
Klaus Ewers ſtützte ſich auf den Tiſchrand und ſtand

langſam auf murmelte etwas vor ſich hin als präch en
mit irgend jemand etwas Sonderbares Seltſames nn
taſtete er nach der Mütze und ging langſam mit ſchwanken
dem Schritt zur Tür

Einer der jungen Burſchen ſah ihm nach zum Deich
Der war wohl trunken, ſagte er und grinſte

Fwei Runoöfragen
Jn letzter Zeit wird es wieder üblich daß ſich die Zeitungen

an ihre Leſer mit allerlei Rundfragen wenden So bringt z B
das Neue Wiener Tagblatt über das heikle Thema Wann
haben Sie zum erſten mal geſpürt daß Siealtern u a folgende Antworten

Von verſchiedenen Herren Als ich zum erſtenmal meinen
Sohn mit einem jungen Mädchen auf der Straße traf

Als ich in einer Geſellſchaft der Jugend an den Honora
tiorentiſch geſetzt wurde

Als mir bei einer Bergtour der Atem ausging
Als mich eine Mutter bat ihre Tochter nach Hauſe zu be

gleiten
Als ich meine erſte Liebe wiederſah
Als mein Töchterchen ſagte Papa das iſt doch die alte

Orthographie
Von den Damen erfuhr man dieſes

Als man aufhörte ſich auf der Straße nach mir umzudrehen
Als man mir ſagte Sehen Sie aber jung aus
Als eine faſt gleichaltrige Freundin Großmama wurde
Als ich nach langer Zeit eine Schulkollegin wiedertraf
Als ich Klavier ſpielte und die anderen tanzten

Ein däniſches Blatt wiederum erkundigte ſich bei ſeinen
Leſern was ſie für das Schwerſte halten Aus der
großen Zahl der Antworten ſeien folgende wiedergegeben

Ballettänzerin zu ſein wenn man über 300 Pfund wiegt
eine Frau zu finden die nur einen einzigen Tag nicht ihre Freun
dinnen verklatſcht einen Floh zu fangen wenn man Boxhand
u anhat ſich die Hühneraugen zu ſchneiden wenn man einen
Taufendfuß hat ſchließlich und endlich ſoll es am ſchwerſten ſein

Ehemann behauptet Frau zum Schweigen zuwie ein einebringen

Wie Cannes entdeckt wurde
Cannes wo heute die Weiſen der Entente wieder über dem

Schickſal der Menſchheit brüten wird unter allen khimatiſchen
Kurorten Europas von den Engländern mit beſonderer Vorliebe
beſucht und zeigt deshalb auch ein ausgeſprochen britiſches Ge
präge Ein Engländer war es auch der durch Zufall dieſe Perle
fand Verdonkt doch Cannes feine Entdeckung als Kurort für die
erholungsbedürftige Menſchheit beſonders für die engliſche Zunge
dem Lordkanzler Lord Henry Brougham der zu den gelehrteſten
der modernen Staatsmänner Englands zählte Nachdem er ſich
von der Politik zurückgezogen hatte lebte er in Südfrankreich wiſ
ſenſchaftlichen insbeſondere phyſikaliſchen Studien und ſtarb am
7 Mai 1868 in ſeinem geliebten Cannes Es war im Jahre
1834 als der Lordkanzler der vor allem einer der Seht und
phantaſievollſten Rechtsgelehrten war die je auf dem llſack des
Oberhauſes Platz genommen durch die Umſtände gezwungen wurde
ſeine Jtalienreiſe in einem Ort der damals noch von den Ton

en
za lwerſtänditch tu ich das Haben Sie s anders er

wartet
Stie haben den Hund im Auftrage eines Herrn geſtohlen
Weshalb fragen Sie wenn Sie s wiſſen Herr Aſſeſſor
Das iſt meine Sache was ich frage
Und meine was ich antwort

Der Protokollant Gerſtie feirte wieder Aber diesmal
überſah es Funke er war viel zu wütend Wenn er nur
einen Trick gewußt hätte den Kerl zum Reden zu bringen

Wieviel haben Sie für das Stehlen des Hundes be
kommen

Jehn Mark
Das iſt nicht viel

werd das nächſte Mal mehr verlangen
Und wem ſollten Sie den Hund abliefern

Ein freundliches Lachen begleitete die Antwort Das
möchten Se wohl gerne wiſſen Herr Aſſeſſor

Jch weiß es bereits Ganz genau weiß ich es Es war
ein Herr

Stimmt Herr Aſſeſſor
Jn einem hellen Sommeranzug
Der muß gerade in der Wäſche geweſen ſein
Mit einem blonden Schnurrbart
Ach nein Herr Aſſeſſor Schnurrbart hatte er keinen
Sondern

Ich dachte das wiſſen Se Herr Aſſeſſor
Funke ſprang auf und rannte im Zimmer umher
Handfeſſeln ſollte man ſolchen Burſchen anlegen ſchrie

er Handfeſſeln und zum Henker was wollen denn
Sie ſchon wieder hier Sie haben mir gerade gefehlt

WMorning Aſſeſſor ſagte Bohnkraut gemütlich Er war
eingetreten nachdem ſein zweimaliges Anklopfen überhört wor
den war Wieſo ſchon wieder Hatten do chzwet ganze
Tage lang nicht das Vergnügen

Und daß Sie mich vor einer Viertelſtunde antelephoniert
haben das halten Sie wohl für keine Störung

geſäice Sie antelephonmert Jſt mir nicht im Traum ein
allen

Alle neunmalhunderttauſend Teufel und die Urgroßmutter
dazu jetzt fangen auch Sie noch an zu lügen Haben Sie
vielleicht nicht angerufen ob wir die neue reſſe des
Halunken immer noch nicht hätten

Vou are foolish nichts gefernſprechertDann war es der Spitzbube ſerher t te ſich Funke
Und ich Eſel habe ihm auch noch in aller ütsruhe er

zählt wir hätten nicht das Geringſte herausgebracht Aber
es war doch Jhre Stimme

Jns Bauchredneriſche überſetzt wahrſcheinlich
Erſchöpft ließ ſich Funke wieder in ſeinen Stuhl fallen
Alſo iſt der Kerl doch noch in Breckendorf

Der Häftling verzog das Geſicht zu einem breiten Lachen
Die Polizei weiß alles ſagte er ironiſch Und noch ne

ganze Menge dazu
unke trommelte nervös mit den Fingern auf der Schreib

tiſchplatte h

Tararabumdieh was Sie da trommeln is nt it
frug Bohnkraut und ſtopfte ſich die Pfeife neu Habe ich
erſt geſtern ſingen hören im Orpheum Von Adele Cantelli
Todſchices Weib Sollten Sie ſich mal anſehen Aſſeſſor
Na mein Geſchmad iſt es nicht

Fahren Sie zum Henker mit Jhren Weibergeſchichten
ziſchte ihn der Aſſeſſor an Sind Sie hierhergekommen um
mir Mikoſchwitze zu erzählen

Jch weiß auch einen, ſagte der Häftling
Sie halten das Maul donnerte Funke Das iſt ja

der reinſte Affenſtall hier Aber ich wer on aufräumen
Mit eiſernem Beſen werde ich auskehren auf kann ſich
Bredendorf verlaſſen

Well, paffte Bohnkraut dann kehren Sie mir zunächſt
wieder mein Haus zuſammen

Soll ich den Mann jetzt wieder in die Zelle renfrug der Schutzmann Er hatte während e e örs
wie eine Statue dageſtanden Auf das Frage Antwort
ſpiel hatte er gar nicht hingehört ſondern a ngt über
die Gehaltsordnung edacht mit der er ebenſo wenig
zufrieden war wie andere mte

Nein Sie ſollen gar nichts Das werde ich Jhnen ſchon
von ſelbſt Wagen wenn Sie den Mann abführen n
Und Sie jetzt frage ich Sie zum letzten Mal wollen Sie
jetzt r ſagen wer Sie mit dem Hundeſtehlen beauf
trag a erhhet ſich d lächelt

e un e rtrat ſo ſag s doch mein Junge ermunterte ihn Bohn

Da hob der Häſtling ſeinen rechten Arm deutete auf denvehag e ſ Der dalz benierate ehe



riſtenſchwarmen un n Küſte zwiſchen den Alpen und dere ehe die Abſicht ſeinen
ngsurlaub in Jtalien zu verleben aber der Ausbruch einer

n Seuche ng ihn zur Aenderung ſeiner Reiſepläne und
t auf der nſtraße die ſeit den Tagen Hannibals anr blauen See e führt Das kleine Städtchen in dem er

Quartier war war ein ganz unbedeutenderOrt deſſen ihr kümmerliches Leben e rerdaß ſie dem von der Sonne au Boden in ger Ar
heit Früchte aozugewinnen juchten oder dem
Waſſern oblagen die das Plan von den vorgelagerten ſonnen
durchglühten W nſeln trennen u De m war
rau von lichen S ie ter ſeinemt und beeilte 12 Rückkehr nach a in

begeiſterten h das Lob dieſes von ihm entdeckten
Ortes zu ingen s Cannes vor hundert Jahren iſt in der

modernen mit den eleganten Läden prunkenden Villen und
tels freilich nicht mehr zu erkennen Die Altſtadt mit

n n und Kirchen liegt vom Hafen entfernt an den Ab
der Berge e Gäſte der Riviera tragen nur ſelten

riangen die engen Gäßchen der alten Stadtteile zu durch
wandern die abfeits von dem modernen Luxus des Weltkurorts
ein beſcheidenes verborgenes Daſein führen moderne Cannes
hat zwei hervorſtechende Merkzeichen die palmenbeſchattete Pro
menade und die wunderbaren Villen Cannes iſt
maßen eine Vi t Die nach Graſſe führende Bergſtraße iſt
von Hunderten dieſer entzückenden Villen umſäumt wie man ſie

Villen iſt übrigens ein falſcher Ausnur an T ſteht e i Tdruck Landhä ndern Herrſchaftsſitze die7 er r 2 e bauenſi einmitten großer Parks h nd Wieſie anf den abente etzten Anhöhen auf und ihre roten Dächer

und ſchimmernden weißen Mauern lugen durch das Laub der
Bäume ihrer Gärten die das ganze Jahr hindurch im Schmuck der

Roſen prangen M L
Das ſchönſte Alter

Egid Filek
Rachdruck verboten

Als nach beenderzer Mahlzeit der Kognak floß ſüßer Mokka
in kleinen Goldrandſchalen dampfte Verdauungsfieber und Ziga
retten wetteifernd die Stimmung verklärten die Herren galante
Anſpielungen wagten und jeder in ſeiner Sprache zum Augen
blick ſagte verweile doch du biſt ſo ſchön da warf jemand aus
der Geſellſchaft die Frage auf

wWelches iſt wohl das ſchönſte Alter
Wann eine Dame im ſchönſten Alter ſteht, bemerkte der

Hausherr ein rüſtiger Sechgziger mit roten Wangen darüber zu
reden werde ich mich hüten aber beim Mann iſt es jedenfalls
die Zeit der Vollendung der höchſten Reife der grauen Haare
und der reichen Lebenserfahrung Der große Läuterungsprozeß
iſt vorüber aber im erkaltenden Schmelzofen liegt Gold reines
Gold Und man blättert im eigenen und im Leben der Anderen
wie in einem BVilderbuch und jeder Tag iſt ein köſtliches Ge
ſchenk Die jungen Leute genießen ſtärker aber ſie ſchöpfen
keinen Becher aus weil ſie immer ſchon an den nächſten denken
Genießen können ohne zu begehren das heißt wahrhaft leben
Die Jugend verſteht das nicht

Natürlich, murmelte der junge Mann er ſprach ſo leiſe
doß ihn nur die blühende Zwanzigjährige hörte vie neben ihm
ſaß Dem alten Fuchs ſind die Trauben zu ſauer Genuß ohne
Verlangen das iſt ja ein Widerſpruch in ſich ſelbſt das gibts
ja gar nicht im Leben Jſt es nicht ſo Anny

Die blühende Zwanzigjährige wurde rot ſie waren beide in
jenem hübſchen Stadium des Verliebtſeins wo das Gefühl einer
überſättigten Löſung gleicht aus der ſich die Kriſtalle noch nicht
ausgeſchieden haben Sie ſchwieg aber ihr Lächeln ſagte dem
jungen Mann an ihrer Seite überzeugender als jedes geſprochene
Wort Die dreißig Jahre die du auf deinen ſtarken Schultern
trägſt die ſind das ſchönſte Alter

Der blonde Backfiſch hob das Stumpfnäschen er hieß Malen
chen war die Haustochter und ſeine Jdeale waren bisnun Schlag
ſahne Gunnar Tolnäß und die Henny Porten aber er ahnte
ſchon daß es etwas Höheres gab Mit ſpitzer Stimme rief er

Das ſchönſte Alter iſt wenn man zum erſten Mal auf einen
Ball gehen darf Ach ja

Alles lachte
Der Privatdozent erklärte wenn er ſprach erklärte er

immer etwas Jch glaube nicht verehrte Anweſende daß es bei
der Beurteilung unſeres Falles darauf ankommt eine beſtimmte
Zahl von Lebensjahren feſtzufetzen das Alter iſt ſozuſagen
eiwas Jndioiduelles und in der Tantenweisheit daß man ſo alt
ſei als man ſich fühle liegt etwas Wahres aber ich möchte die

Eduard Bohnkraut wartete in Gemütsruhe bis der Schutz
mann der Arreſtant und der Schreiber das Ziher en Zimmer verTotal verrüdt nicht, ſagte er dann behäbig Aber
ein bißchen n Klaps haben wir ja alle Erbteil von Miſtreß

e en e el e n ne eg täglich zehn ann a zehn arkHat n un ſicher billiger bekommen
dachte der Rechtsanwalt Meier III ſteckt dahintere en de u J e tnangt oll mich n weiter anVerfolgung beteiligen ſonſt könnte ich mich auf ne

annehmlichkeiten gefaßt machen Frecher Burſche wasAn was haben Sie geantwortet
Daß ich mich nicht im Geringſten fürchte Hätte ſtets

einen Tiimie bei mir und ſehnte mich lebhaft danach
ſeinen hellen Sommeranzug als Zielſcheibe zu benutzen

Aber was haben Sie um Gofteswillen mit der ſinnloſen
Sund Inonrei beabſichtigtgar nicht ſinnboe Sir Müſſen nicht alles für ſinn

los halten was über Jhren werten Horizont geht Sagte
mir wenn du Hund des Rechtsanwalts fängſt ben due nenedieſe Weiſe erfährtauf iſter Bohnkraut deund h ſeinen Wiowan aufgeſchFeiner Plan

Rütt e e aber Wir einnn See rch keines Mihang ger Kerletter e on raußſchmeiſedie ſo muſikaliſch See en hen t lich
ob der ad darunter war Hatte nämlich vern wie der Köter heißt Wußte nur o daß es ein

ld aus dem Krieg war Rief alſo die Hunde
verjamm der Priamus VPae e eh r 0 I 1aber die Beſtie meldete ſich mr

u uch nicht getan ich z hießeſch iu t der zyr dröhvor Oh e ich Milpferd 15t oſourus m auntenlnht a h edem d nur ſo wasich ſ

Fiſchfang in den

ein Buch Die Organe des

Lebens dos Alter der letzten Liebe nennen und
das liegt beim Mann zwiſchen vierzig und fünfzig Glück und
Leid einer tiefen Neigung empfinden zu können und heimlich zu
ahnen daß es vielleicht zum letzten Male geſchieht das iſt
des Lebens Höhepunkt und ſein ſchönſtes Alter Wenn wir die
Biographieen unſerer großen Männer durchblättern finden wir
daß ſie in dieſer Zeit ihrer Entwicklung der Menſchheit ihr Beſtes
gaben Und darauf kommt es meines Erachtens an

Er ſchwieg und ſtrich ſeinen Bart durch deſſen dunkles Braun
ein paar Silberfäden floſſen und lächelte heimlich einem fernen
Bilde zu

Es folgte ein angeregtes Geſpräch mit Austauſch der ver
ſchiedenſten perſönlichen Erinnerungen und als dasſelbe verfäng
lich zu werden drohte fragte die Hausfrau ihren Tiſchnachbar

Herr Major Sie haben ſich noch mit keinem Wort an dieſer
intereſſanten Redeſchlacht beteiligt Wollen Sie uns nicht auch
ſagen welches Alter das ſchönſte iſt

Aber der alte Major war verdrießlich denn der Arzt hatte
ihm Kognak Weiber und Zigaretten verboten und wenn er
andere genießen ſah ſo ärgerte er ſich Und darum ſagte er
knarrend

Hören Sie denn nicht Gnädigſte daß jeder das Alter am
ſchönſten findet in dem er ſelber ſteht

deſte Zeit unſeres

Literatur
Die Fortpflanzung Die Geſchlechtsorgane des Menſchen

und ihre Krankheiten Von Dr med Hermann Schall Mit
4 Dreifarbendruck Tafeln und 170 zum Teil mehrfarbigen Ab
bildungen J B Metzlerſche Verlagsbuchhandl Stuttgart

Der Name Schall iſt denen die ſich mit den Fragen der
Volksgeſundheitspflege beſchäftigen kein unbekannter rSchon vor einigen Lahren erſchien von dem gleichen Verfaſſer

enſchen und ihre Störungen das
ſich im allgemeinen mit dem menſchlichen Körper und ſeinen
Krankheiten beſchäftigt und das inzwiſchen bei allen denen die
es beſitzen außerordentlich viel Nutzen geſtiftet hat Mit voller
Abſicht hat der Verfaſſer ſeinerzeit es unterlaſſen in dieſem Buche
die geſchlechtlichen Vorgänge zu erörtern Nur das allernotwen
digſte wurde aus dieſem Gebiete an denn und
Verleger wollten zunächſt ein Buch ſchaffen das man ohne Be
denken auch jugendlicheren Kreiſen in die Hand geben kann Auf
dieſe Weiſe ſollten auch dieſe ſchon daran gewöhnt werden ernſt
und ſachlich auf die Funktionen des Körpers zu achten und ſich
mit ihnen zu beſchäftigen Es iſt aber zu verſtehen daß bald der
Wunſch in vielen maßgebenden Kreiſen nach einem Buche ent
tand das von gleich hoher Warte gerade das heikle Gebiet der
ortpflanzung und ihrer Störungen behandelt und dieſem
unſche will das vorliegende Buch h tragen Wir dürfen

ſagen es ſei dem Verfaſſer in vollem Maße gelungen ein Buch
zu ſchaffen das tatſächlich allen Anforderungen entſpricht die
an ein derartiges Werk geſtellt werden können Bei aller Sach
lichkeit und w eng e Gründlichkeit vergißt der Verfaſſer
nirgends daß er ſich an ein Laienpublikum wendet Jn leicht
verſtändlicher intereſſanter aber durchaus dezenter Form wird
alles geſchildert Die verſchiedenen Formen der Fortpflanzung
Geſchlechtsorgane und Geſchlechtsverkehr Befruchtung Vererbung

die Mißbildung werden behandelt kurz alles das
in vorbildlicher Weiſe dargeſtellt was der gebildete der ernſte
Menſch über das große und wichtige Thema des Geſchlechtslebens
zu wiſſen nötig hat

Ewald Vanſe Wüſten Palmen und Baſare Verlag Georg
Weſtermann Braunſchweig und Hamburg

Das ſind köſtliche Dinge von denen dieſes Buch erzählt Esiſt der Roman eines Forſchangseeiſenden der auszog die Libyſche

Wüſte zu erobern und an engliſcher Tücke ſcheiterte Die ganze
Wunderwelt des Morgenlandes breitet ſich darin vor unſeren
Augen aus mit ihren Moſcheen und Palmen ihren Märchen

und Sklaven ihrem Harems und Karawanenleben
er wüßte auch ſo eindringlich den Orient zu ſchildern wie

Ewald Vanſe der ihn ſechzehn Jahre lang bereiſt und ſtudiert
hat Nichts iſt ihm dort verborgen geblieben und er zeichnet den
ahlichzn Menſchen mit Tiefgründigkeit und Plaſtik Dabei er
üllt ihn warme Empfindung mit dem Morgenländer der in

fremden Ketten ſchmachtet noch ärger als wir So iſt es ein
Buch der Anklage und des Zorns das Denkmal einer unter
gehenden Welt geſchrieben mit erleſener Stilkunſt

Antigonos Eine Erzählung aus dem 2 Jahrhundert Von
Karl Gjelleru p Verlag von Quelle Meyer in Leip
zig 10921

Gjellerup führt uns in die geiſtig zerriſſene Welt des zwei
ten nachchriſtlichen Jahrhunderts Wie viele der beſten Männer
dieſer Zeit wird auch Antigonos von den einander bekämpfenden
geiſtigen Bewegungen erfaßt und in tragiſche Konflikte hinein
geriſſen Als Sohn eines Opferprieſters in Lariſſa im griechiſchen

Nun Sie können s ja jetzt einmal mit Ajax rufen ver
ſuchen ſpottete Funke ÄKann ich eben nicht mehr Habe den ganzen Zoolo
giſchen Garten vor einer Stunde laufen laſſen Alle auf ein
mal War zum Waälzen Aſſeſſor Straßenpublikum hatte

rieltge Freude Sieht man nicht alle Tage ſo was
er Aſſeſſor erhob ſich langſam ſetzte ſeine ſtrengſte Amts

miene auf zupfte die Weſte zurecht und erklärte betont
Jch will Jhnen einmal etwas ſagen Miſter Bohnkraut

Wenn Sie ſich noch ein einziges Mal unterſtehen ſich in die
Aufgaben der Kriminalpolizei zu miſchen laſſe ich Sie er
barmungslos hinter Schloß und Riegel ſetzen Denn es gibt
nur zwei Möglichkeiten entweder Sie ſind ein Spießgeſelle
der Spitzbuben und dies kann und will ich bis auf weiteres
nicht annehmen oder aber Sie ſind ein Narr der unſchädlich gemacht gehört Dieſer letzteren Anſicht iſt bereits die
halbe Stadt Ich bin nicht gewohnt zu ſpaßen und deshalb
ſchreiben Sie ſich s hinter Jhre Ohren Jch verbiete Jhgen
ein für allemal ſich an der Verfolgung des Rechtsanwalts
irgendwie zu beteiligen Das iſt unſere Sachel

Jetzt wurde auch der kleine Bohnkraut wild
Sie verbieten mir was ſchrie er Sie Hätten Sie

lieber den Gaunern verboten mir mein Haus zu ſtehlen
Jch fange doch r unde aber Sie fangen gar
nichts Jh vin ein freier Amerikaner und pfeife auf Jhre

Verhaften Sie mich doch wenn Sie die CourageVerbote
haben Nur immer zu Aber dann haben Sie den letztamerikaniſchen Kuroaſt in Bredendorf geſehen Dann in
ihr euren miſerablen Stiaſtoff ſelbſt einatmen Es gibt noch

e e r nerade et fange ich erſtß r züs an Und wette mit
hnen um was Sie wollen ich werde ihn kriegen den

a n derte Beine We et Sbre harren Du
nge e r n m rem atuntenſtab acht Höchens fängt er Sie wenn auch nur

in einer Telephonzelle Womit ich die Ehre habe das Kriegs
u zur uns auszugraben und mich Jhnen zu empfehlen

Eduard Bohnkrant verließ das Zimmer und warf die

i n ſeinen diden Mannr or als ertoben geh rintacich lächeln de t o
vermute werden ihn alle beide nicht fangenwir

ſeufzte er Aber der Lämmermörder Ajar
mil de irnſ d eil h

der in der ſion antelephontdings ihm v erſten

Geiſte erzogen verlätzt er von dem Slanze der durchmarſchieren
den Legionen geblendet Elternhaus und Braut um am römiſchen
Heerzuge gegen Jernſalem teilzunehmen Verwundet und ent
täuſcht kehrt er zurück Seine Braut iſt die Gattin eines Römers
geworden Bewunderung verwandelt ſich in Haß Die Heimat
iſt ihm verleitet und es beginnt für ihn eine Zeit unſteter Wan
derung Jn Rom findet er die Geliebte als Gattin eines machti
gen Senators Ein heimliches Liebesverhältnis lodert empor
aber in den Vädern kommt er mit dem Chriſtentum der Gnoſtiker
in Berührung wird tief von ihm ergriffen und empfängt die
Taufe Da entflieht er dem unerlaubten Bunde geht nach
Alexandria und wird rechtgläubiger Chriſt Jm Auftrage des
Biſchofs reiſt er nach Smyrna entgeht dort mit knapper Not dem
Märtyrertode durch die gegen die Chriſten erbitterten Volks
maſſen und wird als Theophilos der Bekenner gefeiert Aber
Weltflucht erfaßt auch ihn als Einſiedler erlebt er die höchſten
Stunden religiöſer Ekſtaſe Da greifen ihn zur Chriſtenverfol
gung ausgeſandte römiſche Soldaten ſchleppen den Hochbetagten
nach Rom wo er in den Armen der einſt Geliebten ſtirbt und
nur ſo dem zweiten Martyrium in der Arena entrinnt Meiſter
haft ſchildert uns der Dichter jene eigenartige Kultur in der
orientaliſches Schwärmertum geiſtiger Aberglaube tiefſte Fröm
migkeit und gehäſſige Unduldſamkeit zwiſchen den Chriſtenſekten
gegeneinander ſtehen Die hier nur angedeutete ſpannende Hand
lung iſt in den Rahmen der unendlich verwickelten geiſtigen und
religiöſen Zeitſtrösmung geſpannt und gerade das verleiht dem
Buche einen einzigartigen Reiz

Aus der Urgeſchichte der Menſchen Wanderungen durch
Heimat und Wildnis Von Fritz Gansberg 3 Auflage
111 Seiten mit Abbildungen von Arpad Schmidhammer
Verlag von Quelle Meyer in Leipzig

F Gansbergs eigenartige Kunſt iſt ja bekannt Hier wartet
er mit etwas Beſonderem auf Wir finden in dem Buche
um mit den Worten des Verfaſſers zu reden ſonderbare Ge
ſchichten Sie ſind nicht wahr und ſind auch nicht erfunden Sie
ſind ganz neu und ſind doch ſchon ganz alt Sie ſind von einem
Menſchen erdacht und doch haben ihm alle Menſchen dabei helfen
müſſen Jn intereſſänter Weiſe weiß der Verfaſſer von dem
Urſprung und Werden der Dinge zu erzählen die uns umgeben
Der flüſſige Erzählton packt den Leſer und reißt ihn zur Bewun
derung fort Wenn ich dieſes kluge Büchlein nicht ſchon in Hände
hätte ich ginge hin und kaufte mirs Jch weiß keine Urgeſchichte
für Kinder die ſo geiſtvoll und anregend und doch ſo leicht faßlich
geſchrieben wäre Jedes Kapitel iſt eine lebendige Geſchichte
daran die Kinder mit tauſend Freuden erzählen helfen Die
flotten Tuſchzeichnungen veranſchaulichen den Jnhalt

Das Lebensproblem in China und Europa Von Geheimrat
Profeſſor Dr Rudolf Eucken und Profeſſor Carſun Chang
Verlag von Quelle Meyer in Leipzig 1921

Ein höchſt eigenartiges Buch ganz aus unſerer Zeit heraus
geſchaffen und charakteriſtiſch für unſere geiſtige Orientierung Es
iſt eine Zwieſprache zweier Welten über die Grundfragen geiſtigen
Seins Hier die unendlich mannigfache reiche Entwicklung des
europäiſchen Lebens ganz verſchiedene Schichten treten neben
und nacheinander ohne daß das Spätere das Frühere verdrängte
und überflüſſig machte Griechentum Chriſtentum Realismus
Jdealismus alles Widerſprüche die das geſchichtliche Leben
durchziehen um in der Gegenwart in der Religion und dem wirt
ſchaftlichen Leben zwei Pole zu bilden die der Syntheſe warten
Dort eine Einheit des Lebens bedingt durch die Geſchloſſenheit der
geographiſchen Lage Die Weltprobleme die die weſtliche Welt
ſo ſtark dewegten und bewegen treten hier zurück Das Leben
verläuft im eigenen Kreiſe des Menſchen von einer ethiſchen
Geſinnung durchdrungen Aber wie bei uns die wirtſchaftliche
Entwicklung alle anderen Aufgaben zurückdrängte ſo ſehen wir
dort durch das Eindringen und den Wettbewerb der Völker eine
Bewegung die alle Grundbegriffe und Maße verändert Hier wie
dort Verwirrung die der Klärung bedarf Wie Eucken das alles
entwickelt gegeneinanderſetzt um daraus die Aufgaben für die
Zukunft zu ziehen iſt eine großartige Leiſtung Zugleich gewin
nen wir aber einen tieferen Eindruck in das geiſtige Leben der
Chineſen das uns ſo erſt verſtändlich wird und naherückt

Deutſchunterricht und Deutſchkunde Arbeiten aus dem Kreiſe
der Geſellſchaft für deutſche Bildung Heft 6 Deutſche Spracheund deutſches Volkstum Von Obetftud endirektor Dr Klaudius

Bojunga Heft 7 Deutſche Sprachgeſchichte von Oberlyzeal
direktor Dr Ernſt Waſſerzieher rlin W 57 Verlag
Otto Salle

Zu deziehen durch die

III
das Hundefangen vergeht Kannſt dir die Zuſtellung auf
dein Kriegsbeil klebenl

V

Exrtrablatt
Jn dem vor einer halben Stunde in Bredendorf ein

gelaufenen Abendſchnellzug fand man die ſämtlichen Rei
ſenden 1 und 2 Klaſſe in ihren Abteilen betäubt und aller
Wertgegenſtände beraubt vor
bereits wieder zum Bewußtſein geommen Nach der Be
gutachtung der Aerzte Kurarzt Prof Dr Hammerſtein
und Sanitätsrat Dr Michel handelt es ſich um eine relativ
harmloſe Betäubung mittels eines Aetherpräparates die
ſpäteſtens auf der vorletzten Station ausgeführt wurde
Da das Verbrechen er ſhinige Minuten nach dem Emn
treffen des Zuges bdemert wurde iſt es den Tätern leider
gelungen mit den übrigen Paſſagieren den Bahnhof zu

erlaſſen falls ſie nicht ſchon unterwegs aus dem fahrenden
Zuge geſprungen ſein ſollten Unſere ausgezeichnete Kri
minalpolizei iſt den Spitzbuben bereits auf der Spur und
die Verhaftung ſteht ſtündlich zu erwarten
Eduard Bohnkraut verſenkte das Extroblatt ſchmunzeind

in die Rocktaſche und paffte zum Zeichen inneheit einen Extrazug aus ſeiner z cife ter randgt
Unſere ausgezeichnete Kriminalpolizeider Tat eine ifen ſmarte e n ſich v

allen anderen Polizeien des Erdballs dadurch aus daß ſie
keine Verbrecher fängt Polizeiklub zur onung der Gauner
aller Abarten Aber werde dir s n zeigen wer von uns

der hellere Kopf iſt Herr Aſſeſſor Scheint nach der
maßgebenden Anſicht des w Meier III dieſes
Ueberhalunken z nicht felhaft zu ſein wes
alb will er mich ſonſt mit aller Gewalt von der weiteren
erſolgung abhalten Hat m er heute mittag wie

Alte Gelchethen n Wuge
9 eine Kugelz ſpendieren d was Eduard Boharcut verſpricht e

r auch
bog von der Kurpromenaund bummelte gemächlich a e Kanee es 2

e en de en e Se g eindes Maharadſcha nach der e alke ören
Fortſetzung folgt

Die meiſten Reiſenden ſind

dereAnhat
deligt

i

er

oder P
ates

der Re
nal ei
berein
Hält al
s in
een an
anbequ

Kö
vurde
Anſtalt
ſtelen

K

liche
auf de
Köthen
folge L
führer
wurden
erlitt e
hauſe i
J elitt
krank d

Dr
miſch
einem


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


